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Vorwort

Allgemeines
Keine Schrift nur für Genies
Ästhetik statt Orthographie
Bildzeichen - doch nicht Bilderschrift
Wie die Ägyptologen »Ägyptisch« sprechen
Was ist Umschrift?
Das Schriftsystem
Einkonsonantenzeichen (Alphabet)
Zweikonsonantenzeichen
Das phonetische Komplement
Dreikonsonantenzeichen
Sinnzeichen (Ideogramme)
Deutzeichen (Determinative)
Graphische Besonderheiten
und Abkürzungen
Komplikation und Vereinfachung
Ein wenig Grammatik
Beispiele
Architrav des Sahure
Kachel aus dem Palast Ramses' II. bei Kantir
Türsturz aus einem Tempel oder Palast
Ramses' II.
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Fragment einer Grabwand
Holzkasten aus dem Schatz des

Tutanchamun
Alabasterkasten Tutanchamuns

Alabasterkelch Tutanchamuns

Eingeweidesarg Tutanchamuns

Kanopenkasten Tutanchamuns

Vignette aus einem Totenbuch

Scheintür der Chutenptah

Grabstele der Taschepchensu

Schluß

Ausgewählte Königsnamen

Götternamen

Wie es weitergehen kann

Anhang

Auflösung der Aufgaben

Verzeichnis der im Buchhandel
erhältlichen Grammatiken

Hieroglyphenliste
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